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   Sitzungsvorlage DS 2014/129 

   Amt für Schule, Jugend, Sport 
Karlheinz Beck 
Till Pfluger 
(Stand: 22.04.2014) 

Verwaltungs- und Kulturausschuss 

öffentlich am 05.05.2014  

 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen: 590.4 

 

 

Ravensburger Ferienprogramm 2013 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Der Abschlussbericht zum Ravensburger Ferienprogramm 2013 wird zur Kennt-

nis genommen. 

2. Die Stadt Ravensburg wird auch im Jahr 2014 wieder ein Ferienprogramm für zu 

Hause gebliebene Kinder in den Sommerferien anbieten. Das Amt für Schule, 

Jugend, Sport wird beauftragt, die erforderlichen Maßnahmen durchzuführen. 
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Sachverhalt: 

1. Kurzinformation zum Ravensburger Ferienprogramm 2013 

 

Termin:  25.07. bis 08.09.2013 

 

Veranstalter:  Stadt Ravensburg, Amt für Schule, Jugend, Sport, 

Sportverband Ravensburg 

 

Organisation und Ute Spanninger, ASJ und Sportverband Ravensburg 

Koordination:  Sonja Grafe, ASJ 

Julia Müller, DHBW-Studentin ASJ 

 

Programm-  193 Programmpunkte (siehe Anlage 1).  

Darunter waren insgesamt 12 mehrtägige Ferienfreizei-

ten, davon fünf Freizeiten des Schneelaufvereins, eine 

Kinder-Hunde-Ferienwoche des Tierschutzvereins Ra-

vensburg-Weingarten und Umgebung e.V., ein Zeltlager 

für Kinder und Jugendliche der Johanniter-Jugend, eine 

TSB-Sport-Sommerfreizeit, zwei Fußballcamps des TSB 

Ravensburg sowie Anfängerreittage der Reitschule Egon 

Rösch. Außerdem gab es auch wieder zwei Freizeiten mit 

jeweils 1 Woche im Kreisjugendheim Hohenegg sowie 

das kreative Ferienzentrum MIKI. 

 

Neue Programm- Wakeboarden, Bergwanderung, Männergrillmenü,  

punkte Suche nach Mister X, Die perfekte Minute, Geo  

 Caching, Kanufahren, Schlauchbootfahren, Änderung  

 der Zielorte der jährlich stattfindenden Ausflüge 

 

Höhepunkte: - Ausflüge  

 - Veranstaltungen der offenen Jugendarbeit 

 - Quadfahren 

 - Wakeboarden 

 

Teilnehmerzahl: Gesamt ca. 3.800 Kinder/Jugendliche im Alter von 4 bis  

16 Jahren, davon 280 Teilnehmer bei Freizeiten.  

Für die anmeldepflichtigen Veranstaltungen sind 1.484 

Anmeldezettel (mit 1 – 15 Wünschen) eingegangen. 

 

Betreuer:  - 9 Betreuer für die beiden 7-tägigen Ferienfreizeiten im  

  Kreisjugendheim Hohenegg, die zum wiederholten Mal  

  unter der Leitung von Jugendhaus-Mitarbeitern durch- 

  geführt wurden und 

- 3 Betreuer für die Abwicklung und Unterstützung der  

  Programmpunkte in Ravensburg und Umgebung. 

   - ca. 250 ehrenamtliche Betreuer und Helfer aus 60 

     Vereinen und sonstigen Organisationen  
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2. Finanzielle Abwicklung 

 

Für das Ravensburger Ferienprogramm 2013 wurden im Haushaltsplan 2013 

bei der HHSt. 1.4606.6300.000 insgesamt 45.000 € bereitgestellt. Als Ersätze 

für Teilnehmerbeiträge für Ausflugsfahrten, Ferienfreizeiten etc. wurden     

12.000 € bei HHSt. 1.4606.1510.000 im Haushaltsplan vorgesehen. Durch Ver-

einfachung des Zahlungsverkehrs und einheitlicher Vereinnahmung der Teil-

nehmerbeiträge ergeben sich dieses Jahr wegen durchlaufender Ein- und Aus-

gaben höhere Beträge. 

 

Ausgaben für das Ferienprogramm 2013    46.181,20 € 

 

Einnahmen durch Teilnehmerbeiträge für  

Ausflugsfahrten, Ferienfreizeiten und 

sonstigen Programmpunkte      22.202,41 € 

 

verbleibt ein Nettoaufwand von    23.978,79 € 

3. Organisatorische Abwicklung 

 

In der Vorbereitung wurde 2013 wieder ein handliches Programmheft im For-

mat A 6 durch eine Druckerei erstellt. Die Auflage der Programmhefte betrug 

7.500 Stück, die nach Überarbeitung der Verteilerliste an die entsprechenden 

Institutionen, insbesondere Schulen, nach dem jeweiligen Bedarf verteilt  

wurde. Durch die Verteilung der Ferienprogrammhefte in den Schulen konnte 

die größte Zahl der Kinder erreicht werden. 

Ein Großteil der 193 Programmpunkte wurde teilnehmerbegrenzt ausge-

schrieben, damit diese organisatorisch und qualitativ gut durchgeführt werden 

konnten. Aufgrund der Attraktivität einiger Programmpunkte ist bei diesen 

Veranstaltungen die Nachfrage manchmal größer als das Angebot. Das EDV-

Verfahren zur Platzvergabe hat sich abermals bewährt. Erneut wurde auch 

das Online-Anmeldeverfahren angewandt, das wieder sehr große Resonanz 

hervorrief. Knapp 1.100 Anmeldeformulare wurden über das Online-Verfahren 

abgewickelt. 

Um die Planung für zukünftige Programme zu erleichtern, wurden wieder 

Rückmeldebogen über die einzelnen Veranstaltungen von den Betreuern bzw. 

den Veranstaltern an das Amt für Schule, Jugend, Sport zurückgeleitet. Sie 

dienen immer als Hilfe für die Planung des nächsten Ferienprogramms, da 

dadurch Teilnehmerzahlen und Verbesserungsvorschläge schriftlich fixiert 

wurden. 

4. Schlussbemerkung 

 

Bereits zum 35. Mal fand im vergangenen Sommer das Ravensburger Ferien-

programm für Kinder und Jugendliche statt. Insgesamt konnte das Angebot 

mit 193 Veranstaltungen durchgeführt werden. Somit zählt das Programm zu 

den größten in der Region. 
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Ein großer Dank geht an die vielen Organisatoren, Helferinnen und Helfer aus 

den einzelnen Vereinen, Institutionen, Firmen und Behörden, ohne deren Ein-

satz dieses umfangreiche Ferienprogramm nicht durchführbar gewesen wäre. 

Als Abschluss des Programms wurde in der Kantine des Berufsbildungswer-

kes Adolf Aich für alle ehrenamtlich Mitwirkenden ein Helferessen veranstaltet, 

das sich als Gelegenheit zum Rückblick auf das vergangene Ferienprogramm 

sowie zum Ideen- und Gedankenaustausch bewährt hat. 

5. Ausblick 

 

Auch 2014 wird es wieder ein Ferienprogramm, im Umfang wie im vergange-

nen Jahr geben. Der Zeitraum des Ferienprogrammes erstreckt sich über die 

gesamten Sommerferien, die 2014 vom 31.07. – 14.09. dauern. 

6. Umsetzung Haushaltskonsolidierungsbeschluss 

 

Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung wurde im ersten Konsolidierungspa-

ket vorgegeben, beim Ferienprogramm 2014 10.000 € einzusparen. Dieser 

Beschluss wird umgesetzt, z. B. durch  

 Kürzung der Ferienfreizeit Hohenegg auf eine Woche (bisher zwei Wo-

chen) – Kostenersparnis ca. 7.000 € 

 Programmpunkt "Spieleland" wird nur noch einmal angeboten (bisher 

zweimal) – Kostenersparnis ca. 500 € 

 geringe Erhöhung einzelner Gebühren 

 

7. Kosten und Finanzierung: 

Einmalige Kosten (Beschaffungs-/Herstellungskosten, abzügl. Zuschüsse, Beiträge usw.) 

 € Betrag 

 

Laufende Kosten (u. a. Personal-, Sachkosten, abzüglich zu erwartende Einnahmen) 

 € 23.000,00 

 

Mittelbereitstellung im Haushalt 

Verwaltungshaushalt: Fipo: 1.4606.6300.000 

Vermögenshaushalt: Fipo: Finanzposition Vermögenshaushalt/VKZ 

 

 

 

Anlagen: 

Übersicht Programmpunkte 2013 
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